
 

 

 
 
 
Liebe Lernende und Berufsbildner  
 
Für eine spannende und interessante BEA braucht es auch euch.  
Wir produzieren während zehn Tagen ein attraktives und vielfältiges Sortiment an frischen 
Bäckereiprodukten. Ein grosser Teil unserer Arbeit sind die Berliner in diversen Sorten, wie auch andere 
gluschtige und lustige Gebäcke. 
 
Es würde uns freuen, wenn Lernende an einem oder mehreren Tagen bei uns mitarbeiten könnten. 
Wir sind froh für jede Hand die anpacken kann.  
Für euren Einsatz erhält ihr einen Lohn, Essensgutscheine und ein T-Shirt.  
 
Die BEA findet vom 24.4.- 3.5.2020 statt. 
 
Direkter Link: https://doodle.com/poll/4xtnwb3e2xufgmfa 
 
Pro Arbeitstag können sich 5 Lernende auf der Einsatzliste eintragen. 
 
Mit dem QR-Code gelangen Sie auf die Internet-Anmeldeplattform:  
 
Nutzen Sie die Gelegenheit und machen bei diesem megacoolen Anlass mit. 
 

1. Schritt: Mit QR-Code auf Terminplan einloggen  
2. Schritt: Name und mögliche freie Termine eintragen und auf «Fortfahren» tippen  
3. Schritt: Das Kontaktformular ausfüllen (Bei «Adresse» Strasse und Ort eingeben) 
4. Schritt: Im «Kommentar» gebt bitte euren Lehrbetrieb, das Lehrjahr  
                und die Fachrichtung (Bäckerei / Confiserie) an → senden 
 

Bitte beachten Sie, dass ihre Einsatztage nicht auf einen Schultag fallen! 
 

Anmeldeschluss: 29. März 2020 
 

Den Berufsbildnern möchte ich an dieser Stelle meinen Dank aussprechen,  
dass sie ihren Lernenden ermöglichen, einen oder mehrere Tage an der  
BEA teilzunehmen. Die Lernenden sammeln an der BEA viele neue  
Erfahrungen und Eindrücke, wovon auch der Betrieb profitieren kann. 
 
Bei Fragen können Sie mich gerne per E-Mail unter 
baehler.markus@bluewin.ch kontaktieren. 
   
Das Aufgebot, die Eintrittskarten, und weitere  
Details folgen zu einem späteren Zeitpunkt.  
  
 
 
 
 
 
Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit an der BEA 2020 
   
Markus Bähler                                                                                   
BEA Kommission                                                                                                       Bern, im Februar 2020 


